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Formation Guide Nature 2006
sous le haut patronage du Ministère de l’Environnement

Die Organisation der Ausbildung zum ‘Guide Nature’ 
ist eine partnerschaftliche Kooperation
der ‘Administration des Eaux et Forêts’

des ‘Musée National d’Histoire Naturelle’
des ‘Service National de la Jeunesse’ 

‘Centre SNJ Hollenfels’
und Partnerorganisationen

Koordination : Centre SNJ Hollenfels 
fon 478 6430 fax 30 87 44

hollenfels@snj.etat.lu

1.  Zielpublikum
     - Alle Personen, die im Jugendbereich arbeiten oder im Jugendbereich tätig sind
     - Alle Personen, die im Natur- und Umweltschutzbereich tätig sind
     - Alle Personen, die Gruppen im Bereich Natur- und Umweltschutz animieren wollen
     - Alle Personen, die sich für ein oder mehrere Angebote aus dem Programm     
 ‘Guide Nature 2006’ interessieren

2.  Einschreibungsbedingungen
     - Es besteht keine Altergrenze zur Einschreibung
     - Personen aller Nationalitäten sind zugelassen 
 Die Kurse werden jedoch in der Regel auf Luxemburgisch abgehalten
     - Es kann sich zur jeder Zeit eingeschrieben werden (auch im Laufe des Jahres)
     - Die Einschreibung erfolgt per Einschreibeformular 
     - Personen, die bereits 2005 eingeschrieben waren, sollen ihre weitere 
 Einschreibung für 2006 bitte bei der Koordinationsstelle bestätigen
     - Änderungen im Programm und Informationen über interessante Konferenzen, 
 Seminare, Ausstellungen, etc. werden per e-mail verschickt. Man sollte daher   
 über eine eigene oder über eine befreundete e-mail-Adresse verfügen!
     - Für die einzelnen Programmpunkte muss man sich nicht vorher anmelden 
 (ausser bei den Angeboten, bei denen dies ausdrücklich vermerkt ist) 
 Es genügt, sich am betreffenden Tag zur angegebenen Uhrzeit am Treffpunkt 
 einzufinden. Vor Ort kann man sich dann beim Kursleiter/ bei der Kursleiterin für   
 den Kurs eingetragen



3. Zertifizierung
 - Jede Teilnahme an einem Kurs wird durch einen Teilnahmeschein bestätigt,     
  der per Post an die TeilnehmerInnen nach dem Kurs geschickt wird
 - Um das ‘Brevet Guide Nature’ zu erhalten, muss der/die TeilnehmerIn 
  mindestens zwanzig Teilnahmebestätigungen vorlegen können, wovon 
  mindestens je zwei Teilnahmebestätigungen aus den fünf Fachbereichen
  - Lebensräume
  - Arten
  - Interaktionen Mensch/Natur
  - Fachgebiete
  - Methodologie

stammen müssen.
Die Teilnahmebestätigungen können innerhalb eines Jahres oder über 
mehrere Jahre verteilt gesammelt werden.
Danach kann ein Tutor oder eine Tutorin ausgewählt werden, die dann 
eine Exkursion zusammen mit dem/der Anwärterin auf das ‘Brevet Guide 
Nature’ vorbereitet. Diese Exkursion wird von dem/der Tutorin und einem 
weiteren Experten/einer weiteren Expertin begutachtet. Das für die Exkursion 
zusammengestellte Material soll in einfacher schriftlicher Form abgegeben 
werden. Nach positiver Begutachtung wird das ‘Brevet Guide Nature’ bei 
der nächsten Diplomzeremonie überreicht.
 

4. Validität des ‚Brevet Guide Nature’

Das ‚Brevet Guide Nature’ ist für die Dauer von 5 Jahren gültig. 
Das ‚Brevet Guide Nature’ kann dadurch verlängert werden, dass 10 
Teilnahmescheine, die während den letzten 5 Jahren erlangt wurden, vorgelegt 
werden. Andere Fortbildungsaktivitäten können von der Koordinationsstelle 
homologiert werden. Ein ‚Brevet Guide Nature’ das vor 2006 erworben wurde, 
verfällt automatisch im Jahre 2010. Um ein erweitertes Angebot an aufbauenden 
Kursen anbieten zu können, 
wurde das Programm neu organisiert: Neben ‚basics’, die jedes Jahr in der 
Ausbildung vorkommen, werden über drei Jahre verschiedene Kurse 
unter einem Oberbegriff entweder vertieft oder finden zum gleichen Thema an 
anderen Orten statt. 

5. Weitere Auskünfte 
sind zu erhalten beim der Koordinationstelle der Ausbildung zum 
‘Guide Nature’ :
Centre SNJ Hollenfels 
fon 478 6430 fax 30 87 44 
hollenfels@snj.etat.lu
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